
Der 41 - Jährige soll das 2 

Tatzeitpunkten sechs 
nate sowie ein bis einei 
Jahre alte Kind mit sexi 
Absichten berührt h 
Der Prozess wird demr 
fortgesetzt.

Opfer soll Initiato 
eines Raubs gewesen
■  Bünde. Vor dem Bi< 
der Landgericht ha1 
28-jähriger Mann gesta 
2010 eine Spielhalle in i  
(Kreis Herford) über 
und 2.400 Euro geraubt; 
ben. Er behauptete, vor 
dort angestellten Kas 
zur Tat gedrängt word 
sein. Die Beute haben m< 
schließend geteilt. Der 
zess wird fortgesetzt.

Mädchen sexuell belä: 
dann den Vater attac

■  Bielefeld. Ein 27-jäl 
Bielefelder hat am 
zwei Kinder sexuell bei 
und anschließend den 
der beiden Mädchen ang 
fen. Auch auf einen zu Hi 
lenden Straßenbahnf 
prügelte der 27-Jährig<
Der Beschuldigte ist b 
massiv mit Körperv« 
zungsdelikten in Ers 
nung getreten.

Polizei warnt voi 
Trojanern in E-Mai

■  Minden. Vermutlich 
derte von gefälschten E-̂  
zur Verbreitung von : 
nannten Trojanern habei 
minelle im Kreis Mir 
Lübbecke versandt. PC- 
zer werden aufgeforder 
kostenpflichtiges Updat 
runterzuladen. Rat der 
zei: die E-Mail löschen 
auf keinen Fall den Dateian­
hang öffnen.

Autobahn 44 gesperrt 
nach Transporterunfall

■  Warburg. Der Fahrer eines 
Kleintransporters hat für 
Chaos auf der Autobahn 44 in 
Richtung Kassel gesorgt. Der 
Mann hatte laut Polizei mit 
überhöhter Geschwindigkeit 
einen Auffahrunfall verur­
sachtem den drei Transporter 
verwickelt waren. Fünf Men­
schen wurden leicht verletzt. 
Die Autobahn musste vorü­
bergehend gesperrt werden.

Feuer zum Start 
der Grillsaison

■  Höxter. Pünktlich zum Be­
ginn der Grillsaison ruft der 
Leichtsinn vieler Holzkohle- 
Fans wieder die Feuerwehren 
auf den Plan. In Höxter und 
Bad Driburg entsorgten Un­
bekannte noch brennende 
Grillanzünder und einen Ein­
weggrill mit glühender Kohle 
in Müllcontainern. Die fin­
gen Feuer. In beiden Fällen 
entstand Sachschaden.
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Chaoten sollen an 
Vatertag wegbleiben

■  Lage. Der Wald mit Müll 
übersät, viele Sachbeschädi­
gungen: Voriges Jahr hat an 
„Vatertag“ rund um das Aus­
flugslokal „Bienen-Schmidt“ 
in Lage-Hörste (Kreis Lippe) 
Chaos geherrscht. Damit sich 
solche Szenen nicht wiederho­
len, will die Polizei das Wald­
gebiet rund um den „Bienen- 
Schmidt“ weiträumig absper­
ren.

Junge Debattenkünstler
Familie-Osthushenrich-StiftungfördertDebattier-Clubs an Schulen

Sonnig: Kinder der Kita Lichtblick überreichten Hospizleiterin Ulrike 
Lübbertein selbstgemaltes Bild und ein Buch. f o t o :  b a r b a r a  f r a n k e

der Geschäftsführer der Fami- 
lie-Osthushenrich-Stiftung. Ur­
sprünglich hatten die Güterslo- 
her 10.000 Euro für zehn Schu­
lenveranschlagt. Wegen der gro­
ßen Nachfrage erhöhte man den 
Betrag und bedachte weitere 
acht Schulen. Im kommenden 
Jahr soll das Budget auf 20.000 
Euro aufgestockt werden.

Brigitte Schubert, Fachdezer­
nentin der Bezirksregierung für 
das Fach Deutsch, betonte, dass 
es bei der Förderung des Debat- 
tierens nicht allein um sprachli­
che Fähigkeiten geht. „Die Schü­
ler lernen, sich in einThema ein­
zuarbeiten. Sie üben sich in der 
Recherche, erwerben methodi­
sche Kompetenz.“ Ganz beson­
ders aber stärke das Debattieren 
das Selbstvertrauen. Das kann 
Frauke Eikemeyer, Lehrerin für 
Deutsch und Englisch am Hee- 
per Gymnasium, nur bestätigen: 
„Wir haben schon einige Überra­
schungen erlebt. Schülerinnen, 
die sonst eher still sind, finden in 
dieser strukturierten Form der 
Debatte Zutrauen in ihre Fähig­
keiten.“

So wie die vier Debattanten 
Katja Fuhrmann, Niklas Kropp, 
Sebastian Degner und Sebastian 
Schneider. Letzterer ist bereits 
Debatten-Profi: Er hat beim 
NRW-Landesfinale des Wettbe­
werbs „Jugend debattierten in 
seiner Altersklasse Platz vier be­
legt. „Hätten wir nur eine solche 
Debatten-Kultur in den TV- 
Talkshows, würden wir sie doch 
wieder alle gerne sehen“, sagt 
Thomann-Stahl. Darüber ent­
zündete sich keine Debatte.

Kinderhospiz Bethel 
eröffnet

Erste Einrichtung in OWL soll Familien entlasten
■  Bielefeld (ha). DasKinderhos- 
piz Bethel in Bielefeld ist gestern 
nach knapp anderthalbjähriger 
Bauzeit eröffnet worden. Diese 
Einrichtung, mittlerweile die 
dritte in Nordrhein-Westfalen 
und die erste in der Region, bie­
tet Platz für maximal zehn Kin­
der und Jugendliche mit lebens­
verkürzenden Krankheiten. 
Auch Eltern und Geschwister fin­
den dort Aufnahme für die 
Dauer des Aufenthalts. Die Bau­
kosten in Höhe von 5,2 Millio­
nen Euro wurden komplett 
durch Spenden finanziert.

Anders als in Hospizen für Er­
wachsene, wo die Gäste bis zu ih­
rem Tod begleitet werden, 
nimmt das Kinderhospiz junge 
Menschen nicht ausschließlich 
in der letzten Lebensphase auf. 
Die Familien sollen für ein paar

Wochen im Jahr entlastet wer­
den. Zurzeit übernehmen die 
Krankenkassen die Kosten für ei­
nen Aufenthalt der Kinder bis zu 
vier Wochen pro Jahr, für beglei­
tende Angehörige allerdings 
nicht. Auch diese Beträge müs­
sen aus Spenden beglichen wer­
den. Veranschlagt sind dafür 
800.000 Euro pro Jahr.

Als Gäste der von TV-Come- 
dian Ingolf Lück moderierten 
Feierstunden waren unter ande­
rem dabei: Professor Klaus Schä­
fer, Staatssekretär im NRW-Fa- 
milienministerium, Europapoli­
tiker Elmar Brok, die früheren 
WDR-Intendanten Friedrich 
Nowottny und Fritz Pleitgen, 
Textilunternehmer Gerhard We­
ber und Christoph Biemann, be­
kannt durch die Sendung mit 
der Maus.

Debattanten: Sebastian Schneider und Katja Fuhrmann vom Gymna­
sium Heepen gaben eine Kostprobe ihres Könnens. FOTO: KAISER
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■  Bielefeld/Detmold. „Wer de­
battiert, schlägt sich mit Worten 
und nicht mit Fäusten“, sagt Ma­
rianne Thomann-Stahl. Des­
halb hält die Regierungspräsi­
dentin viel von schulischen De­
battierclubs -  einem Projekt im 
Regierungsbezirk Detmold. Mit 
einem Gesamtbetrag von 14.000 
Euro fördert die Gütersloher Fa­
milie-Osthushenrich-Stiftung 
im kommenden Schuljahr das 
kunstvolle Debattieren an 18 
Schulen in Ostwestfalen-Lippe.

Darunter ist auch das gastge­
bende Gymnasium Heepen. 
Drei Schüler und eine Schülerin 
der Klassen acht und neun ga­
ben zur Projektpräsentation 
eine Kostprobe ihres Könnens. 
Der beispielhafte Diskurs ent­
zündete sich an der aktuellen 
Frage, ob an der Schule Handys

erlaubt werden sollen oder 
nicht. Klar strukturiert in Eröff­
nungsrede, freier Aussprache 
und Schlusssequenz vertraten 
die Debattanten nicht nur über­
zeugend ihre Positionen, son­
dern reagierten für ihr Alter er­
staunlich wortgewandt auf die 
Positionender Gegenpartei.

Beispiel: Auf das Argument, 
ein in der Hosentasche surrenT 
des Handy könne vom Unter­
richt ablenken, erwiderte die 
Achtklässlerin Katja Fuhrmann: 
„Ziel dieser Schule ist es doch, 
die Schüler zu selbstverantwort­
lichem Handeln zu erziehen. 
Man sollte ihnen Z u tra u e n , dass 
sie diese Selbstverantwortung 
auch im Umgang mit dem 
Handy tragen.“ Überzeugend.

Das fand auch Burghard Leh­
mann: „Das war herzerfri­
schend. Es zeigt, dass wir das 
Geld gut angelegt haben“, sagte
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